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Vke 'Erinnerungen"

Nnterhllndlttng
Gisenbahn-Uonferen- z

ohne Resultat
Tpkzialkomitce wird über Lohnftage

verhandeln. Sttrikfrage i der
Schwebe.

i

S 3f
?

pdjenlvcrdcn Bgl
Kl'icgsgcfas)l mit

Mckikoioirh größer
Dem verlangen Ienkins frei zu geben, wird nicht

entsprochen; mexikanische Zeitung be-fürch- tet

amerikanische Intervention.
.

wilson wird mit Sachverhalt vertraut gemacht

WaWngton 27. NM Mexiko, des Tages dem Präsidenten initg
hat die amerikanische Note bezüglich teilt werden, und mit der Beantwor
der Freilassung des Koi.sulen Jen.i tung der mexikanischen Note wiri
kins mit einer diplomatischen Ab man warten, bis Wilson fein Gilt,
lehnung, der amerikanischen For, achten abgegeben hat. Nach vertrau
deruna beantwortet. Die Note wurde, lichen Mitteilungen

' amerikanischer

Uohlengraber und Grubenbesitzer vermögen sich

nicht zu einigen; die Regierung mag zu
drastischen Mitteln greifen.

vergwerksbetrieb wird wahrscheinlich eröffnet.

Ver. Staaten sollen
. Oesterreich helfen

Von dieser Ansicht geht Llohd George
aus; er beantwortet mehrere

wichtige Fragen.

London, 23. Nov. Premier Lloyd
George mußte im Hause eine Menge
Fragen, die an ihn ' gerichtet wor
den wären, beantworten; die Fra
gen berührten die wirtschaftliche und
militärische Sachlage in Europa.
Eine der wichtigsten Fragen, die ge
stellt wurde, betraf die herrschenden
Verhältnisse und Zustände in Orster
reich. Die Frage wurde von Viscount
Curzon gestellt, Mitglied von Bat
tcrsea. Er frug-.- , ob der hohe Rat in
Paris die nötigen Schritte getan ha.
be, um eine Besserung herbeizu
liieren. Dlr Premier erklärte, daß
der hohe Rat beschlossen habe, daß
nur eine umfangreiche Anordnung
zur Beschaffung eines internationa
len Kredits hier die nötige Hilfe
schaffen könne. Es sei sehr wesent.ich,
daß die Ver. Staaten mit d?n nö
tigcn Geldmitteln eingreifen.. Eine
dringe.tde ' Note wurde zu diesem
Zweck an die. Negierung der Ver.
Staaten gerichtet.

.Befragt, wer dazu berufen sei, die
erste Versammlung und den Rat der
Völkerliga einzuberufen, angesichts
der Tatsache, daß der Ver. Staaten
Senat den Friedenspakt nicht unter
zeichnete, sagte Lloyd George, daß
Artikel 5 des Vertrags lautet: Daß
Präsident Wilson die Versammlung

Washington. 28. Nov. ES wird

erwartet, daß die .Regierung noch
'

diese Woche drastische Maßnahmen er.
ereifert wird, um die Kohlcnbcrg

''?vcrke deö Landes in Betrieb zu
setzen.

' Die Vertreter der Kohlenbergwerke
und der Grubenlnite haben ihre

Verhandlungen gestern zu später
Abendstunde abgebrochen, da sie sich

auf eine neue Lohnskala nicht zu

einigen vermochten. Und der Westen

Agenten wird der nächste Schritt b V

Regierung in einem Ansuchen an ds
mexikanische Regierung um Ueber

mittlung vollständiger ?Infolliintion
im Fall Jenkins bestehen. Das
Staatsdepartement ist 'bis jetzt noch

gestern übergeben, aber der Tert ist

noch nicht bekannt gemacht. Es unter-lieg- t
keinem Zweifel, daß sie im gan

tcn mit der gestern durch den mexi
konischen Konsul zu El Paso bekannt

gegebenen Fassung übereinstimmt.
Vom Staatsdepartement verlautet
niM über den Eindruck, den die
Antwort Earranzas hervorgerufen
)at, oder über die Absichten der Re
gicrung mit Bezug auf die zukünf
tige Haltung in der mexikanischen
Frage.

Die am 20. November von der
amerikanischen Gesandtschaft in Me
riko cm den Unterstaatssekretär. Me.
dina überlieferte Note der Ver.
ttlnnlnn fnHa frtfrtfJflM Wnrtfmit

.,.1.4 vtiiivv.i .tmw.Iw.ilUlhll.An Hilliaro Medina, Untersekretär

des Landes befindet sich m den Kral
. len eines Blizzards, der seinen Weg

nach dem Osten nimmt.
Negicnlngsbeamte haben Konfe.

rcnzen arrangiert:, Präsident Wil
sons Kabinett wird morgen eine spe

ziclle Sitzung haben, in welcher' die

.Uphlenfrage eingehend erörtert km-de- n

wird. Welche Haltung die Ne

gicrung der verzwickten Lage der

Dinge gegenüber einnehmen wird, ist

nicht bekannt. Es wird geltend ge

macht, das; die Regierung die Bear
bcitung. der Kohlenbergwerke über
nehmen soll; dieses , aber ist nicht

wahrscheinlich, denn man nimmt an,
das; die ?!egicrung ebenso große
Schwierigkeiten haben würde, die

Bergleute zu veranlassen, zur Arbeit
' zurückzukehren, wie die ; Vrivatae

kür auswärtige Angelegcnh.'iten. "f a.,ü,H
Stadt Mexiko. Sir: Bezugnehinend mit Sorgen,
auf frühere Zuschriften in der Sa ' '

che des Konsularagenten der V v. London, 28. Nov-M- azim L

zu Puebla. William O Jen. dinoft. der rusys, Gesandte der n

kins. habe ich die Ehre, Ihnen en mit Vertretern de, AI

zuteilen, daß ich telegraphisch In-- j lierten zusammengekommen ist. um

struktionen. erhalten habe, den Se' angeblich über die Auslieferung von

kretär des Auswärtigen von Me. I Gefangenen zu unterhand-ln- , hat
xiko zu benachrichtigen, daß die Re. Vorschlage unterbreitet, die die, es

gierung der Ver. Staaten mit Bezug W weit rschreiten. Einer der

auf die. dem Herrn JenkinS drsch ersten Vorschlage betraf die Ai.shc

seine Entführung (welch? durch W bng Blockade. Die dscljew it:n
UflfsifimMt bor N7i?ink'n m. Mgm eme äußerst Derst.hnllche Hai

Y seüschaften. Auch dürfte General

von Zllfred v. Tirpitz
Die Tägliche Omaha Triliüne

beginnt morgen, Samstag, mit
der BerSffkntlichnng der Erin

ernvgkk" von Alfred von Tir
pitz. ES ist dies das Originalwerk
des frünere:', deutsche Marine
sekretärs und nicht etwa eine mit
Randglossen versehene Fälschung.
Es ist kein von einem englischen
Zensor redigierter Nachdruck.

: Das senfatidnelle Werk bchan
dclt iit deutsche litik im Jahre
1914, die Schuldfrage, die letzten

Tage vor ' der Kriegserklärung,
der Anteil der Flotte, die militä
rische Eröffnung, Deutschlands
Waffen gegen England, die Mög
lichkeit eines Sonderfriedens mit
Rußland, die innere Politik im

Kriege, die Lähmung der Flöt
te, den Mangel einer obersten

Leitung, die Schlacht vor dem

Skagerrak, die letzte Phase und
schließlich den Znsemmrnbrnch.
Ei eigen Kapitel ist dem Un

tersecbootkrieg und seinen "Ursa
chcn gewidmet.
:

Jede Woche wird eine Fortset.
znng des sensationellen Werkes er

folgen. Man bestelle heute noch
oie Tägliche Ltuaha Tribune und
lasse sich die Gelegenheit nicht ent

gehe, die Ansicht über den Welt

krieg von einem M ine zit lesen,
der einer der Hauptfiguren des
selten war. x

Man mache seine Bestellung der

Täglichen Omaha Tribune, indem
man unserer Office telephoniert
(Thker 340) oder ' schreibt, oder
sich an unsere. Träger oder Agcn
te wendet. . , ,

Notruf des Staats- -

Aanzlers Sr. Nenner

Berlin, 28. .Nov. Der ö'sterreichi
sche Staatskanzle. Dr. Karl. Renner
nat die österreichische Nationalver
Zammlung aufgefordert, das Geivis.
scn der Nachbarstaaten Oesterreichs
und 'der Welt zur Erkenntnis der
entsetzlichen Lv."? 5 der Bevölkerung
Wiens dufzurunein.'' '

In feiner Sclzildenng der Notla
ge vor - der Nationalversammlung
sagte der watskanzler:

In einer Stadt von zwei Millio
nen Eimvohnern sitzen die breiten
K'assen der Arbeiterbevölkerung und
auch der gesante Mittelstand,. Kunst,
ler. Gelehrte und Männer von Bil.
dung, hungernd und frierend in un

j erleuchteten .und ungeheizten Räu
men. Unter sotanen Umstanden weiß
man nicht, ob es die zwei Millionen
Einwohner den kommenden Schrek
kenswinter überleben werden. .

Jn-de- n Städten und Industrie,
gegenden Steiermarks war es schon

feit Tagen nicht möglich, Brot ' zu
verteilen. Tirol und Salzburg ha.
ven nicht nehr genug Getreide, um
Brot herzustellen. Die Kohlenversor

gung hat überall im Lande gänzlich
aufgehört. Täglich wächst die Zahl
der Leichenbegängnisse. In den
schnell sich mehrenden Kindergräbern
sehen wir das Aussterbm ganzer
Gemeinden vor uns."

Laut Meldung aus Wien sind

dort folgende Rationen festgesetzt:

Täglich 100 Gramm Brot und

Mehl, wöchentlich ein Kilogranun
Fleisch und, ein Pfund Kartoffelit.
Zucker ist nicht zu haben. Von den
200 Zuckerfabriken in alten Oester
reich sind dem neuen nur vier ver
blieben.

Den Alliierten werden die bitter
sten Vorwürfe gemacht, daß sie die

Vereinigung Oesterreichs mitDeütfch.
land hintertrieben.- - Wäre diese Ver.
einigung erfolgt, dann hätte, glaubt
man. Deutschland Hilfe geleistet.
Selbst jetzt noch werden-Anstreng-

gen gemacht, auS Deutschland ge

ringem eigenen Vorrat Nahrung und
Kohlen nach Oesterreich zu schicken.

Koljlennot in Kansas City.
Kansa? Eity, Mo.. 28. Nov.

Die hiesige Brennmaterial Adinini.

stration erließ gestern eine Verordn

nung. derzufolge keine Kohlen an
Schulen, Theater und andere Ver

nöffungslvkale verkauft werden
dürfen. Gleichzeitig sind auch öffent.
liche Versammlungen verboten, , um
Kohlen zu sparen. Offieegebaude
dürfen nur von 9 Uhr morgenö bis
4 Uhr nachmittags geöffnet sein und
die Geschäftsleute wurden ersucht,
dieselben Stunden zu beobachten.
Samtli Kirchen wurden aufge
fordert. Gottesdienste mir Soimtags
abzuhalten, um den Kohlenverbrauch!
nach Kräftm zu beschränken. ,

bmidcöanw.ilt Palmcr kaum - im
stände sein, die Bergleute durch ge
schliche Maßnahmen zu zwingen, in

großen Massen zur Arbeit zurückzu
kehren. Es heißt jedoch, daß Palmer
im Besitz von Beweisen ist. ernf
Grund derer er gegen gewisse Streik,
sichrer kriminelle Anklagen erheben
kann.

Der 'Präsident der Grubenlc'ute,
Lcwis. sowie deren Sekretär rcen,

. ergingen sich tadelnd über' die R?
i gierung; auch die Grubenbesitzer sind
vnrn dem Verhalten derselben nicht

zufrieden, weil sie erklärt hat. daß
cme Erhöhung der Kohlcnprcise
nicht zufriedenstellend ist.

rr: sc:i.". v. r.i.r.,Vi mtiiiiuiicc uit vyiuytii ,ti-lL- '

, Ale Lewis. scheinen sich anscheinend
. fV&ern Vorschlag Garsieldö zufrie

Jzit geben, sagen aber, daß sie un,
; i demselben nicht alle Gruben i
' rieb halten können? es würde un.

f,icu3 joncht sein, unter diesen
standen ein Abkommen zu tref
'Wir verlangen, daß alle Ver.
i in Arbeit gehalten werden.

I ere Halwng ist unverändert; die

: Staaten können ihr gegebenes
rt nicht, brechen. Das von Sekre

Clcvcland, )., 28. Ncv. Di?
Konferenz der Vcrbandsvorstande der
vier Eisenbahncr.Brüderschaftcn ver

! tagte sich heute, ohne die voin Ei
senbahndlrcktor ' Hincö vorgcschlage
nen Lohnangcbote weder angcnom'
men noch abgelehnt zu haben. Eine
speziell ernannte llommission wird
von dem Direktor HincS eingehen
dere Aufklärung zu erlangen suchen.
Eine Anzahl der Tclcgatcn vertrat
die Ansicht, daß die neuen Vorschla
ge der Bahnvenvaltung durch An

I nullierung der bestehenden Kontrakte
für Ueberstunden in Wirklichkeit eine

.Herabsetzung der, Löhne für die da.
von Betroffenen bedeute, und die

, Spezialkommission wird den Direktor
Hincs ersuchen, die tatsächlichen

; Lohnsätze unter dem neuen Regkla.
tiv zu spczifizicrcn. Hinsichtlich dr

i Frage einer Feststellung des Lohn

I
satzcs für alle Zweige des Bahnbe

striebeS wurde kein Beschluß gefaßt,
der entweder einen Bruch oder eine

EmiSung andeiiten konnte.

Deutsch-brasilianisch- er

Handelsverkehr

Rio ' de Janeiro, 28. Nov. Die
brasilianische Regierung hat die wirk,
samsten M'tel erörtert, um die Wie
deraufnahme der Handels, ucd Kon

sularbcziehungcn nit Deutschland so

bald; wie möglich herbeizuführen.
Der, Minister des Auswärtigen Mar.
ques hat verschiedene Konferenzen
mit dem holländischenGcschäftsträger
abgehalten, da Holland die Jnieres.
scn . Teutschlands in Brasiilen ver.
tritt. Es wird bekannt gegeben, daß
die Regierung der Einwanderung
deutscher Bürger keine - Schwierigkei
tcn in den Weg legen wird: die

Deutschen werden bei der Einwände
rung absolut keinen Beschränkungen
unterworscn sein. Eine Ausnahme
machen solche, Einwanderer, die über
all als lästige Ausländer betrachtet

wcrden..Ma,n erivartct,- - daß her neue
brasilianische Vertreter in Berlin in

j nerhalb zwei Monaten ernannt wer

im wuv. ;

Union baltischer
Staaten geschaffen

"

London, 28. Nov. Meldungen.
tmtt hnncn fiA eine Union baltiscker

' mi -- r.:ivi. r. s..Aitiaiuii gvuiiuu ijui, iu.iuk-- uium
den finnländischen Auslandsmini,
ster bestätigt, wie eine auf Helling
forser Meldungen gestützte Kopenha.
gencr Depesche an die Central
News," meldet. Wie mitgeteilt wird,
waren Vertreter der Ukraine, Polens
und Finnlands bei den Verhandlun.
gen zugegen, haben aber an den

Erörterungen keinen Anteil genom
men. Der Auslandsminister soll die

Möglichkeit einer - Ausdehnung der
Union durch Aufnahme anderer
Staaten angedeutet haben.

Der neue esthnische Ministerpräsi-
dent Tonnison hat bei der Tarle
gung seines politischen Programms
erklärt. Esthland werde jm? Ve

mühungen, Frieden zu erlangen,
fortsetzen, falls die Alliierten, nach
deren Politik sich die Esthcn- - richten
wollen, nichts dagegen hätten. .

Regierung Nordwest-Nutzlanö- 's

aufgelöst
London. 28. Nov. Die sogenann.

te nordwestliche russisch? Regierung,
die von der Armee des Generals
Fudenitsch gegen die Bolschewiki un.
tcrstutzt wurde, wird, wie eine Depe
sche aus Helsingfors meldet, abdan
ken. General AudenitschS Armee, die
von den Bolschewiki an der Front
südwestlich von Petrograd besiegt
wurde, ist von den Engländern ent
waffnct worden. Aus dieser Nach,
richt läßt sich schließen daß alle An

griffe gegen Petrograd jetzt zu Ende
gekommen sind. General JudcnitschS
Truppen befanden sich zu einer Zeit,
wie gemeldet wurde. IC Meilen von
der Statt, wurden aber zurückgetrie.
ben, als die Bolschewik! Vcrsmrkun
gen erhalten hatten. Die britischen
Kriegsschiffe, die die Befestigungen
der Bolschewiki am Golf, von Fmn
land zur Uiltcrstützimg der Land
operationen bombardierkeil, mußten
sich zurückziehen, da der Golf ver
eiste. Die sogenannte nordwestliche
nissjsche Regierung tc)te ganz
: lotzlich auf und hatte augenscheinlich
die Alliierten hinter sich, ober ihr
Ansehen war von kurz Dauer.

Betrieb der Bergwerke aufzunehmen.

Negicrungsbeamte erklären, daß

genügend Truppen aufgeboten wer
den können. .

Es heißt, daß 150,00 Bergleute
der Streikordcr am t. November
nicht Folge geleistet haben und daß
sie ungefähr 40 Prozent unter der
noramlen Produktive födern. Ein
beträchtlicher Kohlenvorrat, .der für
den Export bestimmt war. ist noch

vorhanden. Diese Kohle aber befin
dct sich in Wagen verfrachtet an der

atlantischen Küste. ' I
,

Die gestrige Konferenz - zwischen

Vertreter der' Kohlengräbcr ', und

Bcrgwerkbesitzcr kam zum Abschluß,

nachdem die Grubenleute erklärt nat.
tcn, daß sie sich mit einem Lohnauf.

schlag von H Prozent nicht zufrie
den geben könnten. i

Die Bergleute lehnten auch den

Vorschlag ah, daß Zle ganze Ange
lcgcnheit einem Schiedsgericht über

tragen werden soll. Die Grubenleute
machten dann den Vorschlag, daß auf
Grund des von Sekretär Wilson un
terbreitcten Planes einer ötprozen.
tigcn Lohnzulage die Verhandlungen
fortgesetzt werden sollten. Diesein
widersetzten sich jedoch die . Gruben,

' ' 'bcsitzcr. ,
-

Freiwillige melde sich.

Topcka, Kaf.. 28. Nov. Dem

Aufruf Gouverneur Allen's an Frei
willige, um in den Kohlenbergmer
ken des südlichen Kansas zu bei.

ten, haben Heute 700 Mann Folge
geleistet. Der Gouverneur hat . er
klärt, daß der Staat für den Schutz

der freiwilligen .Arbeiter sorgen
werde. 'Auch haben 233 Insasse der
Indiancrschule zu - Lawrence ihre
Dienste als Kohlengräber angeböten,

s desgleichen die Fußballspieler der
kansas Universität und 1500 'Stu.
dentcn der Staatsackcrbauschule.

Kehren zur Arbeit zurück.
Elzarleston. W. 93a., 28. Nov.

Beamte der Knawah Cial OperatorS
Association erklären, daß 60 Pro
zcnt der ailsstehenden Bergleute heute
zu: Arbeit zurückkehren werden.

Ueine Einigung der
deutschen Sozialisten

, ,
Berlin. 28. Nov. Die unabhä'ngi.

gen Sozialisten wollen von einem
Zusammengehen mit den MehrhcitZ
sozialisten nichts wissen. Sie haben
Alfred Henke von Bremen und Fritz
Geyer als Nachfolger . Haase's zu
ihren Führern im Reichstag erko

rcn. Beide gehören dem radikalen

Flügel der Partei an und haben
Haase's Neigung zum Anschluß an
die Mchrheitssozialisten stets encr
gisch bekämpft. Henke war einer der
Führer der Berliner Revolution,
während Geyer 'an der Spitze der

Spartakcr in Leipzig stand.

Kämpfe in Litauen
werden eingestekst

Kopenhagen, 28. Nov. Die in
Litauen eingetroffene interalliierte
Kommission hat den, Kämpfen zwi.
schen Litauern einerseits und Deut,
schcn sowie Russen andererseits Ein.
halt getan und die streitenden Par
teicn veranlaßt, sich auf die am 80.
Oktober bestimmte Scheidelinie zu.
rückzuziehen. Die Litauer bestanden
darauf, daß ihnen alles feindliche

Kriegsmaterial in Litauen ausgelie.
fcrt werde. Den Russen und Deut
schen wird freier )!lbzug gewahrt.

Formelle Eröffnung des Panama
kanals.' ,

Washington. 28. Nov. Kriegs,
sekretär Baker, Emeralstabs . Chef
March und Senator ' Chamberlain
von Oregon werden sich am Sonntag
in New Fork auf dem Transport
dampfe? .Great Northem" nach Co

lon cmschiffcn. um der formellen

Eröffnung des PanainaKanals bei

zuwohnen, die des Krieges wegen bis
jetzt verschoben werden mußte. Roch
der Eröffnungsfeier werden die Her
ren eine genaue znipcnion oes a
nals vornehmen.

! von der .Unschuld des Agenten über?
zeugt. ,. .

Im Widerspruch mit srühcreq
Nachrichten bestärkt die Regiruiig
den Jenkins in der Verweigenkng
von Bürgschaft, weil er dadurch in
direkt sei. Schuld cinrä'.nnm würde.

England verhandelt
mit Bolschewiki

r

Heschrö Aftrcten rss:sckr Vc-.tre-
.

rung und sind augenscheinlich mehr
I als willig, in Friedensverhand'unen
einzutreten. Während dies in London
große Befriedigung hervorruft, ist
der britisch Pertreter instruiertwor
den, nur über tolch? klagen zir ver
handeln, welche Gefangene betref-
fen.. ,

'
.

Helsingfors. 27 Nov. Marim
Litvinoff kmn zu einer hier abk'.eb'
tenen Konferenz mit de? Baltischen
Staaten, mit dem Auftreten eines
fiegeLberaufchten Generals. Seine
Betonung der Vernichtung des Ge
r.erals Auden'tsch und seine Drobun
gen Denikine. füllten im Ver
ein mit feiner hochfahrenden Hai
tung die Vertreter der bdtiMnt
Staaten mit, ernsten Beforgniss"n.
vor der Zukunft.

Die Furcht vor russischer
'

Aares
sion wird ohne Zweifel die baltischen
Staaten zu einem Schutz, und Trotz
bündnis treiben, was sonst bei der
nationalen Eifersucht derselben un
möglich zu verwirklichen wäre. .

Eine anitliche Nachricht von MoS
kau schreibt den russischen Soviel
trappen große Erfolge zu, und zwar
an der Wolga gegen Denikine. ei
siegreiches Vordnngen gegen Kolt,
fchak, der sich über hundert Meilen
hinter feiner früheren Residenz
Omsk zurückgezogen hat.

Italien beruhigt
die Zugo-Slave- n

Basel, 28. Nov. Die italienisch?

rri...f.
kegierung

i.
hat

,
dieiemge. , ,,von

. Iuao.
lnoia m ennrms cern van ;s:a--
n 'den Bestimmungen der Pariser

rieoensronserenz verrens oer oai
matinischen Fraoe entsprechen und
darauf sehen werde, daß d'?lnm,nzia
keinen trnszug nach Spalato un
ternimmt. '

Allgemeine Aussperrn, in Madrid.
- Madrid. Spanien, 28. Nov.
Wie hier bekannt wird, beabsichtigen
die hiesigen Arbitsaeber im Lauts
des Monats. Dezember eine allge,
meine Aussperrung ihrer Arbeiter
in Szene zu seen.

Wetterbericht
- Für Omaha imd Ningegend
Schnee heute abend und SamStag.
Etwas wärmer heute abend.' .

Für Nebraska Schnee heuts
abend und SamStag. Etwas wär.
wer heute abend. St!ueZe treibende
Winde.

Für Iowa Schnee heute abend
und Samstag. Etwaö wänner heute
abend.

'' .Wilson gegebene Versprechen,
?! PirtP Pnfinrlirtsiimrt tinn 51 $Nn.

einberufen soll, doch könne er mcht

verstehen, wie die Weigerung des
Senats, den Fridcnsvertrag zu ra
tifizicrcn,' mit dieser Sache etwas zu
tun haben könne. '

Eine ' andere Frage wurde von
James Hogge, ein fortschrittlich Ra-o.kal- er

und ; schottisches' Home
Rulc Mitglied, gestellt. Er. fragte,
ob während der Friedenskonferenz
Lloyd George dem Präsidenten Wil.
son zu verstehen gab, daß er sich be
mühen werde, die irländische Home
Rule .Frage" zur Erledigung zu
bringen. Diese Frage brachte eine
energisch? Verneinung.

. Weite-- Anfragen, die gestellt
wurden, mußte der Premier beant
Worten 'nd .darunter befand sich die

Regelung der Volksabstimmui!gen in
den .C' verschiedenen- - Landesreilen
Deutschlands. In diesen Fragen
seien die Ver. Staaten nur indirekt
beteiligt, und es wäre nur nonven
dig, daß. die . andern Mächte eine
stärkere Vertretung in den Kommis
sioncn haben. - V

v

Jnbctreff des Anglo Frynzösisch.
Amerikanischen Abkommens, wonach
Frankreich nur der nötige Schutz zu.
gesichert wurde, im Fall Deutschland
das Land ohne Grund angreife,
sagte Llmid George, daß, die Verwer.
fung des Fricdensvertragcs seitens
des ScnM der Ver. Staatm nicht
notwendigerweife, die Verwerfung des
TriPcbVertrages bedinge.

Bulgarien musz
zahlen

Paris, 28. Nov.Zestern um 10
Uhr 40 ist der Friedensvertrag mit
Bulgarien, im Rathause zu Neuilly
unterzeichnet worden. Demselben ge
maß muß Bulgarien alle während
des Krieges

' aus anderen Ländern
fortgeschleppten Kunstgegenstände zu
rückerstatten und eine Kriegsentschä
digung von annähernd Z44!i,000,.
000 zahlen. Thrazien wird den Bul.
garen genommen, desgleichen auch

Strumitza; letzteres fällt an Serbien.
Ter Plan). Bulgarien einen Korri
dor durch Thrazien bis zum Aegäi.
schen Leer zil geben, wird später von
den Alliierten in Erwägung gezogen
werden. Die Grenze zwischen Ruma.
nien und Bulgarien ist wenig geän
dert. Allgemeine Dienstpflicht in
Bulgarien ist durch den Vertrag ab
geschafft worden. Das stehende Heer
darf nicht menr als 20,000 Mann
betragen; die Gensdarmerie und Po
lizei darf sich nicht über 10.000
belaufen. Auch muß Bulgarien fast
alle Munition und Waffen auslie
fern, wie in dem 'ÄZaffenstillstands.
vertrage vorgesehen wurde.

Italiens Uonig wird
Amerika besuchen

,: ! ,

fflnm 5T?nti Ms her liMmi.
tet, beabsichtigt. König Viktor Emma
nuel im Laufe des nächsten Som
merZ eine Besuchsreise nach Ainerika
zu machen. Gegenwärtigen' Plänen
zusolge wird er sich zuerst tiach den

Vereinigten ' Staaten begeben, um
hierauf seine Reise nach den süd
amerikanischen Republiken Brasilien.
Uruguay. Argentinien. Chile und
Peru fortzusetzen. Ministerpräsident
Nitti wird den Köms begleiten. '

gierung, ihm den schuldigen Schutz
uu gewähren. , verursacht wurde) er
wachsenen, Verluste und seine erste
Verhaftung durch die mexikanischen
Behörden' durch die'Nachricht über
rascht und entrüstet ist. daß derselbe
wieder verhaftet sei. Diese neue Ver.

j Haftung scheint meiner Regierung
nach denr rhr vorliegenden Beweis

' Material völlig ungerechtfertigt und
eine willkürliche Ausübung der öf
fentlichen Gewalt. '

Die Neuerung beauftragt mich,

hinzuzufügen, daß die andauernden
Verhaftungen und daraus hervor
gehenden Hinderungen des Herrn
Jenkins nur eine sehr ernste Wir
kung m.s die Beziehungen der beden
Länder haben können, für welche die
mexikanische Regierung alle Verant
wortlichkeit trägt.

Daher bin ich beauftragt, die so- -

fortige Freilassung des. Herrn Jen
kins zu verlaiigen. George L. Sum
merlin, Charge d'Affairs. - '

Douglas. Ariz., 27. Nov. Bezug,
nehmend auf die kürzlich veröffentli
te Aeußerung des amerikanischen Ge.

neralstabschefs March über die An.

zahl der ziir Besetzung und Beruht
gung MexikoS nötigen Truppen be!
n.erkt die mexikanische Zeiwng El
Tiemye": Hieraus ist der schlnm.
mernde Wimsch im Geist der ameri
konischen Regierung zu entnehmen,
in Mexiko einzugreifen, und zu er
sehen, daß in nicht zu ferner Zu
kunft diese schlummernden Wünsche
zur Betätigung führen werden.

Wafl)ington. 28. Sept Die Wei.
nrruvn trtrrn-m-

. kii'n M?nc"""" v" -

? n m,s fiv n K,?k v, li(m.
vom Staatsdepartement im Lausei

Grosse Feuersbrunst
in Baltimore,

Schaden an John Hoprins Universi.
tät und Umgegend übersteigt

$1,000,000.

Baltimore. 28. Nov. Das der
hecrend e Feuer.' das Baltimore seit
dem großen Brande von 1901 heim!
suchte, kam letzte Nacht kurz vor!
Ä.'lttcrnacht in der M.Coy's Hall.
einem Gcbäilde der John SovkinS
Universität zum AuSb-uc- h. Es brei
tl'te sich so schnell auS. daß inner
halb einer Stunde jedes Gebäude in
dem Straßengevicrt zwischen How
ard, Roß, Monument und Eutaw
Straße zerstört oder beschädigt war.
Ein heftiger Wind trug die Funken
fast eine Meile weit auf die Dächer.

In manchen Stellen wurden die
Flammen glücklicherweise im Ents-

tehen gelöscht. Der angerichtete Scha
den übersteigt $1,000,000.

'

i fct.lV tjllV.tW)HI)J VUII V ).'IV' Cr zu gewähren, muß eingehalten
Meiner Ansicht nach haben

)f ?flnstoffdirektor Garfield und Ka.
'

'ettsmitglieder den größten Fehler
4cr Geschichte der Wer. Staaten
'

fingen. Blindlings folgten sie der
'; Gemischen Theorie, dabei die An

'iche der Grubenarbeiter voll,
.dig-auße- acht lassend. Die Ver.

.vortuna für die entstandene
Hs fällt auf jene Staatsmänner
.'.ick, welche sich der Regirungs.

, alt bedienen, einem großen Ele
. ,nt der Bevölkerung keine Ge
' Äigk.it widerfahren zu lassen. ?ch
i.7 nicht glauben, daß die B.nöl.

. IJung eine derartige Politik bil.
'

V Die Vertreter der Grubenbesitzer
; e klären, daß sie vorläufig nichts un.
irnehmen werden, sondern Maßnah.

der Regierung abwarten wollen.
: - einem ' Brief an Garfield sagte

Präsident Brewster, daß die Gru
tnbesitzer willens wären, den Vor.
',,lag Garfiekds anzunehmen, füat

..z Hessen hinzu.' daß die Bergwerks
; ..'sitzer keinen Profit erzielen könn,

yit und sich gezwungen sehen wür
nur einen Teil der Bergwerke

,
Betrieb zu halten.

i.rgwerksbctneb wird eröffnet der
des.

. Washwgton, 23. Nsv. Gruben.
'

jitzer haben heute versprochen, den
' irricJ& der Bergwerke zu eröffnen,
i ,!lS genügend Truppen nach den

gesandt würden. ES
daß dnim Tausende

Ichlcndistripcn Arbeit wieder aufneh.
Grubenbesitzer, ' die

lbt Washington verließen, erklä.
i bo sie versuchen wurden, den

i
f.


